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Bei Anlas» von Milchpreis,
Dürreschäden usw. ,|

-an- An einer abendlichen Unterhaltung 1

wurde die Frage gestrdb: «Rissen Sie^ \var- j

Der Fragesteller gab auch gleich die Ant-
wort : «Damit uns die Russen nicht einsacken
sollen! Und wieso das? Damit man in der
Mangelzeit lernt, wie man den kommenden
Ueberfluss planmässig meistert. Die Gefahr
wird nämlich vom Ueberflu-ss herkommen.
Auf die Uebertflusskrise spekulieren die Rus-
sen. Hat man während dieser Mangelheit
auch nur im geringsten daran gedacht, wie
man dereinst dem Ueberfluss zuleibe gehen
werde? Nichts Gescheiteres hat man gewusst,
als nach dem Abbau der kriegswirtschaft-
liehen Planung und Reglementierung zu
schreien. Und die Folgen? In Amerika steh-

gen die Preise dank der Spekulation und ha-
ben teilweise das Anderthalbfache der Höhe
bei Kriegschluss, teilweise das Doppelte, er-
reicht...»

Nun, es ist nicht ganz wahr, dass man
nicht an die «Planung in Ueberflus-s-ze-iten »

gedacht hat. Die Wirtschaftsartikel sind
beraten worden, als wir noch mitten in den
Gefahren der Ueberproduktion gestanden,
lange vor dem zweiten Weltkrieg. Und die
landwirtschaftliche Schutzgesetzgebung, die
auf Grund dieser Artikel geschaffen werden
soll, befasst sich mit- dem angetönten Pro-
blern. Vorderhand aber haben wir noch
Frist, zu überlegen, wie man diese Schutz-
gesetzgebung ausgestalten wolle. So näm-
lieh, dass die Wirtschaftenden nicht das
Gefühl haben, auf Schrift und Tritt regle-
mentiert zu sein. Die Russen nehmen näm-
lieh an, dass uns die Ueberlflusszeit zwingen
werde, uns und die ganze Welt, ein «Plan-
Wirtschaftssystem» zu errichten, das dem
ihren gleicht wie eine Fliege der andern.
Kann man dieser Alternative entgehen'?
Diese Frage geht namentlich die Leute an,
welche behaupten, die Unterproduktion in
Frankreich und England sei 100 %ig die
Folge der staatlichen Einmischung. Sie sol-
len uns sagen, was sie zu tun gedenken,
wenn wiederum die «Schwemme» in dem
und jenem Artikel, die Absatzkrisen auf der
ganzen Linie einsetzen...

Vorderhand stehen wir nun vor der Tat-
sachen, dass uns ein einziger abnorm dürrer
Sommer eine wahrscheinliche Verlängerung
der kriegswirtschaftlichen Planung im
«Sektor Milch und Milchprodukte» gebracht
hat, und zwar eine möglicherweise zwei-
jährige Verlängerung. Es ist nichts mit der
Abschaffung der Milch-, Käse- und Butter-
Coupons. Unsere berühmtesten Landespro-
dukte müssen durch Importe vermehrt wer-
den. Dänemark liefert uns, was es sonst
den Engländern geliefert. Ja, unsere nach
Wisconsin ausgewanderten Käser und ihre
Nachfahren werden uns echte «USA-ßwiss-
Milk»-Produkte .senden. Sie werden uns da-
vor bewahren helfen, dass die Preise für
diese Dinge noch höher steigen, als sie es
nun tun werden.

Die Selbstzerfleischung Indiens nimmt ihren Fortgang. Auf Terror folgt Gegenterror. Musel-
manen, die ihre ungezählten ermordeten Glaubensgenossen rächen wollten, haben einen Rück-
wanderer-tZug der Hindus auf offener Strecke zur Entgleisung gebracht und unter den Pas-
sagieren ein .furchtbares Blutbad angerichtet, dem 200 Wehrlose zum Opfer fielen.

Die Besprechungen über den Milchpreis
sind zu einem Ergebnis gelangt. Vier Rap-
pen wird der Liter Milch mehr kosten. Drei
davon haben die Konsumenten, einen der
Bund zu übernehmen. Die Milchhändler
gehen leer aus. Vermutlich werden auch sie
sich melden, und Bund oder der Konsument
wird noch einen oder zwei Rappen mehr
zu tragen haben. Der Käsepreis wird pro
Kilo um 37 oder 38 Rappen, der Butterpreis
um 75 Rappen steigen. Kommt noch der
Milchhändler-Rappen hinzu, dann allenfalls
auch ein weiterer Aufschlag auf die Milch-
Produkte. Bis zum 31. Mai 1948 haben wir
also eine neue Ordnung. Ob sie je nach
unten revidiert werden soll und kann, das
ist eine andere Frage. Eine Frage nämlich,
die erst mit. der künftigen «'Schwemme»
zusammenhängt. Wir wiederholen das...

Der Schlachtviehpreis wird nicht erhöht.
Begreiflicherweise. Denn wenn im August
22 000 Stück Vieh gegen, nur 7000 im Vor-
jähre zur Schlachtung geführt werden, mel-
det sich wohl eher das «Problem, der Ueber-
flusssPlanung». Auf der Konsumentenseite
wird denn auch gefragt, warum hier die
Preise gleich hoch bleiben sollen. Die Ant-
wort ist äusserst einfach: Wenn die Bauern
weiter Gebiete Tiere schlachten sollen, die
sie nachher nicht mehr haben, können sie
sich nicht mit den Preisen drücken lassen.
Man hat seit Kriegsschluss darauf hingear-
beitet, die Fehlbestände aufzufüllen nun
wird eine neue Lücke gerissen. Woraus sich
die Weiterziehumg unserer Prodüktions-
mängei auf dem Milcbmarkt ergibt usw.

Die bundesrätliche Botschaft über die
Notmassnahmen wegen der Dürrefolgen
sieht vor: 40 Millionen, wozu weitere 20
Millionen durch die Kantone- kommen sol-
len. Von den 60' Millionen sind 46 für die
Verbilligung von Kraftfutter, 5 für die Ver-
billigung des erhofften Importheus, 5 für
Zuschüsse an die Vieheinkäufe nach Ueber-

windung des Mangelwinters (den Vorteil
haben die glücklichen Besitzer Überschüsse

ger Jungtiere), 4 für andere Zwecke, wie

Hilfe für die Ausmerzung tuberkulöser
Tiere, Frachtverbilligung -für die «Verstel-

lung von Tieren in; futterreichere Gegen-

den» zu verwenden

Europa braucht 22 Millionen Dollar
Das ist der Inhalt der Botschaft, welche

die Konferenz der 16 Staaten nun nach

Amerika gesandt hat, zuhanden von Mar-

shall und Truman. Nicht sofort, sondern für

die vier nächsten Jahre, während welcher

diese '16 (die in einer Sondersituation mit-

.machende Schweiz eingeschlossen) die Man-

gellage überwinden wollen. Im ersten Jahre

müsste naturgemäss die grösste Dollar-

spende kommen, nachher sukzessive eine

immer geringere. Nach vier Jahren würden

die meisten der wieder «aufgebauten» Lau-

der so weit sein, dass sie aus ihren Exporten

Dollars genug hätten, um zu bezahlen, was

sie von den Dollarländern bezögen, genug,

um auch die aufgehäuften Schulden zu ver-

zinsen und zu tilgen. Das beisst also: We-

nigstens einen Teil der 02 Milliarden, ah-

gesehen von allen -während, des Krieges ge-

häuften.
In- der Botschaft steht natürlich ein un-

geheures Belegmaterial, aus welchem er-

sichtlich ist,, wie die -16 Staaten es anfangen

wollen, um aus der gegenwärtigen «Unter-

Produktion» herauszukommen:. Welche Men-

gen an Kohlen, an Stahl, an elektrischer

Energie sie zu produzieren gedenken. DeP

auf diese drei Artikel, -so scheint es, wj
alles ankommen. Daneben spielt natürlic

die weite-rdauernde Mangellage auf ®

Lebensmittelmarkt die grösste Rolle. U® >

Kanada und Argentinien, die «auf DolW

grundlage» liefern, müssen auch «pro
®

am meisten liefern. Und hier fragt es sie

»h die Tendenz, den Mangel in der al
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Lei àìas8 von Miàpreis,
Viirresâiiàen nsw. I

-An- án einer Abeadl-ià-n Rntsààung -ß
wurde à is Krage gestellt: «Wissen Lis, war-

ver Kragesteller gab aueb gleîeb à Vnt-
wort: «Damit uns die Russen niât àsaoken
sollen! Dm! wieso das? Damit man in àMangàeit lernt, wie man cl,en kommenden
llekerkluîss planmäßig meistert. Die Retabr
wird namlielr vom Ilebertiuss beàommen.
Vu k die RebeMusàrise spekulieren «lie Rus-
sen. Rat man wäbrend àieser Mangelbeit
aueli nur im geringsten daran geàaebt, wie
man dereinst dem Ilebertiuss Zuleide geben
werde? Riebts (Zesebeiteres bat man gewusst,
als naeb dem Vbbau «ler kriegswiàebakt-
beben plannng und Reglementierung »u
«sebreien. Rnd àie Dolmen? In Amerika «tei-
Zen àie preà «lank der Apskulation unà ba-
ben teilweise àas Vnàertbalbkaebe àer Höbe
bei Kriegsekluss, teilweiss «las Doppelte, er-
reiekt...»

Nun, es ist niekt gan» wabr, àass man
niobt AN àie «Planung in ReberàuWMiten»
geàaebt bat. Die Wirtseksktsartikei sind
beraten worden, als wir noeb mitten in àen
Deta Kren àer Rebeipryduktion gestanden,
lange vor dem »weiten Weltkrieg. Unà àie
lanàwirtseksktlicke 8ckut»ge8«t»gebuug, àie
aut Rrund àieser Artikel gesebaàn weràen
»oll, bekasst sieb mit àem angetönten ?ro-
dlsm. Voràerbanà aber baben wir noeb
brist, »u überleben, wie man àîese 8ebut»
ge8et»geduug ausgestalten wolle. 80 nâm-
lieb, àass àie Wirtsekaktenàen nickt das
QekLkt baden, sut 8ekr!tt unà Lritt regle-
meatiert »u sein. Die Russen nebmen nâm-
lieb an, àass uns àie> Rebertlussseit »wingen
werde, uns unà àie gan»e 'Welt, à «Plan-
wirtsebattss^stem » »u erriobten, das àem
ibren gleîobt wie eine Kliege àer anàern.
Rann man àieser Mternative entgeben?
Diese Krage gebt immentlieb àie Deute an,
welebe bebaupten, âie Unterproduktion in
Krankreieb unà Rnglanà sei 100 ^ig àie
Kolge àer staatbcken Rinmisebung. 8ie sol-
len uns sagen, was sie »» tun gedenken,
wenn wiederum àie «Kebwemme» in àem
unà jenem Artikel, àie V-bsat»krisen ant àer
ganzen Linie einsetzen...

Voràerbanà stebon wir nun vor àer Dat-
5geben, àass uns ein einziger abnorm àiirrer
8ommer eine wskrsedeinlicke Verlängerung
àer kriegswirtscksktlicken Planung im
«8ektor Milà unà Milebprodukte» gekrackt
bât, unà »war eine möglioberweise »wei-
jäbrige Verlängerung. Rs ist niobts mit àer
Vksebaktung àer Milok-, Käse- unà Lutter-
(loupons. Unsere berühmtesten Landespro-
dukte müssen àureb Importe vermebrt wer-
àen. Dänemark iietert uns. was es sonst
àen Kngländern gelieikert. da. unsere naeb
Wisconsin ausgewsnàerten Käser unà ibre
Vaebkabren weràen uns- geb te «R8V.-Kwiss-
Milk»-proàukte senden. Lie weràen un» àa-
vor bewabren Kelten, àass àie preise tür
diese Dingo nock köker steigen, â sie es
nun tun weràen.

Ois SsIbàeràisckunZ Indiens nimmt àen KortMNZ. 7error tolgt Lisgenterror. Idusel-
mansn, die ikre unAe?äNIten ermordeten Qlaubsnsßenosssn räcdsn wollten, ksdsn einen llück-
wsndsrer-2uZ der Hindus suk otkensr Strecke »ur OntZIsisung gekrackt und unter den ?ss-
ssgisrsn ein turektbsrss Siutdsd sngeriobtet, dem 200 Wskriose »um Opter tielsn.

Die Sespreekungen über den WIekpreis
sind »u einem Ergebnis gelangt. Vier Kap-
pen wlrà àer Liter ktilek mekr kosten. Drei
davon baben die Konsumenten, einen der
Lunà »u übeinebmen. Die iVlilekkânàler
geben leer au». Vsrmutiiob werden auob sie
sieb melden, unà Lunà oder der Konsument
wird noeb einen oder »wei Rappen mebr
»u tragen baben. Der Kässpreis wird pro
Kilo um 37 oder 38 Rappen, der Lutterprsis
um 73 Kappen steigen. Kommt noeb der
Mlebbààler-Rappkn kin»u, dann allenkalls
aueb ein weiterer Vutseblag aut die Nileb-
Produkte. Lis »um ZI. làsi 1948 baben wir
also eine neue Ordnung. Dd sie je nack
unten revidiert werden soll und ksnn, das
ist eine andere Krage. Line Krage nämlieb,
die erst mit der künttigen «Kebwemme»
»usammenbängt. Wir wiederbolen da».,..

Der 8edlscktviedpreis wird niebt erböbt.
Legrei'klioberweise. Denn wenn im àgust
22 000 Ztüek Viek gegen nur 7000 im Vor-
jakre »ur Leblaektung gskükrt werden, mel-
det sieb wobl eber das «Problem der lieber-
tluss-planung». Vut der Konsumentenssite
wird denn aueb getragt, warum bier die
preise gleiob boeb bleiben sollen. Die Vnt-
wort ist äusserst eintaeb: Wenn die Lauern
weiter Debiete Vier« svblaebten sollen, die
sie naobber niekt mebr baben, können sie
sieb niekt mit den preisen drücken lassen.
Van bst seit Kriegssebluss daraut bingsar-
keitet, die Keblbestände aâuWlen nun
wird eine neue Lücke gerissen. Woraus sieb
die Wsitei-»iebung unserer Produktions-
Mängel aut dem Nilobmarkt ergibt usw.

Die dunàesrstlicke kotsekäkt über die
Kotmassuadmeu wegen der Dürrekolgen
siebt vor: 40 UMionen, wo»u weitere 20
Uiiliouen dureb die Kantone kommen sol-
leu. Von den 00 Millionen sind 46 kür die
Verdilligung von Krsktkutter, 3 tür die Ver-
dilligung des erbokkten Importkeus, 5 tür
Xuscküsse an die Viebeinkäuke naeb Leber-

Windung des Mangelwinters (den Vorteil
baben die glüeklieben Lesit»er ûbersckiài-
ger dungtiere), 4 tür anders Äweeke, wie

Rilke tür dis, àsmer»ung tuberkulöser
Diere, KrAobtvsrbilliguug tür die «Verswl-

lung von Dieren in tuttsrreiebere Regen-

den» »u verwenden

Luropa brauebt 22 iVlillionen Dollar
Das ist der Inkalt der kotsekäkt, welcke

die Konkeren» der 16 8taaten nun nsed

Amerika gesandt bst, »ubanden von Rar
sksll und Drumsn. Riebt sotort, sondern kür

die vier näobstev .labre, wäbrsnd wskder
diese 16 (die in einer Kondersituation mit-

maebende Lebwei» eingesöklossen) die àlan-

gellsge überwinden wollen. Im ersten dabre

müsste naturgemäs» die grösste Dollar-

spende kommen, naebker suk»es»ive eine

immer geringere. Raob vier dakren würden

die meisten der wieder «autgebauten» Lün-

der so weit sein, dass sie aus ikren Lxiporteii

Dollars genug kätten, um »u be»aklen, vss

sie von den Dollarländern bezögen, genug,

um aueb die aukgebäuttsn Kebüldsu »u
»insen und »u tilgen. Das beisst also: l-Ve-

lligstsns einen Deii der 22 Milliarden, à
geseben von allen wäbrend des Krieges ge-

bäutten.
In der Lotsvbakt àbt natürlieb ein uu

gebeures Lelegmateriai, aus welebsw
siebtlieb ist, wie die 16 Staaten- es antavge>'

wollen, um aus der gegenwärtigen
Produktion» beraus»ukommen. Welek«

gen an Kokleo, sa 8tabl, au elektrisever

Laergie sie »n produsisren gedenken.
aut diese drei Artikel, so sebeint
alles ankommen. Daneben spielt n^üruc
die weiterdauernde Maagslisge auk ^
Lebensmittelmarkt die grösste Rolle. >

Kanada uad Argentinien, die «aut

grundlage» lietern, müssen aueb «pro '
am meisten lietern. Lud bier tragt es sle

ob die Lenden», den Msaeel m der s>
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Welt preismässlg auszunützen, nicht den
«Berechnungen in Paris» zum vornherein
einen bösen Stög» versetze. Uetoerlegen wir
z. B. was Frankreich momentan vorzu-
kehren hat, um« die nur bis« in den nächsten
November reichenden Brotvorräte aufzu-
füllen. Eine Herabsetzung der Ration von
200 auf 150 Gramm täglich ist vorgesehen,
falls nicht in nächster Zeit eine Million Ton-
nen Getreide eintrifft. Es lägen gewaltige
Vorräte in Argentinien, aber für Frankreich
sind sie einfach unerschwinglich. Und
wenn die USA- und «die 'Kanada-Vorräte
ebenfalls unerschwinglich wären? Und« wenn
die Russen, die so viel reden über die Ver-
suche, Europa «kapitalistisch zu verskla-
ven», ebenfalls nur zu unerschwinglichen
Preisen zu liefern gedenken?

Nüchtern betrachtet, ergibt sich der
Schlüssel zur ganzen Notlage« Europas aus
dem Spezialfall« der heutigen französischen
Brotmisere, 'Man ist auf «der ganzen« Linie
gleich dran wie Frankreich. Europa hefin-
det sich in der Lage eines armen 'Mannes,
der wohl bezahlen könnte, aber nur mit.
einem Oelde, dem die andern keinen Wert
zumessen. «Bezahlt mit unserm guten Gelde
oder mit guten Waren, sagen die andern,
die «reichen Männer», «die alles haben. Und
da der «arme «Mann» dieses gute Geld nicht
hat, und zu wenig Waren (wodurch sein
Geld entwertet wird), steigert der ««Reiche»
nur noch seine Preisforderungen. Die «Bot-
schaft der 16» aber lässt« sich aufs Ein-
fachst© übersetzen: «Bitte, du reichster von
allen reichen Männern, stifte oder pumpe
uns 22 Milliarden! Aber bremse deine For-
derungen und sei nicht täglich teurer ...»

Es heisst. Truman sei für sofortige Ant-
wort an die 16, und somit auch für sofor-
tige Ankurbelung der Hilfszahlungen, sei es
Pump, sei« es Darlehen. Auf «die Einberu-
fung des Kongresses zu einer Sondersitzung
hat er vorderhand verzichtet. Aber nur vor-
flerhand. Das« erste, was zu tun ist: Die
öffentliche Meinung in «USA mu'Ss zuerst
gewonnen werden. Die Widerstände sind
gross. Der «kurzsichtige Isolationismus hat
bekanntlich das neue 'Gesicht des knau.se-
'igen «Sparers angenommen, «der berechnet,
wie gros« die «Schulden «der andern an Ame-
ri'ka schon seien, wie hoch «sich «der Schul-
clenbeig der eigenen Regierung türme, und
wieviel« man aus dem persönlichen Porte-
monnaie bluten müsse, um «diese« «Hilfe»,
die doch am Ende auf einen grossen «Pump»
hinausläuft, zu finanzieren«. Tramaxt und
Marshall werden die an sich wirtschaftliche
Angelegenheit

auf das politische Geleise

^hieben. Gelegenheit hiezu ist in reichem
Masse vorhanden. Noch hat in der angel-
sächsischen Welt d«ie Protestwelle gegen die
Erhängung des bulgarischen Bauernführers
"etkow erst, angehoben. Niemand kann sa-
gen, welche Dimensionen «sie« annehmen wird,
m London fand ein 'Gedächtnis-Gottesdienst

den Toten statt, an welchem sozusagen
die ganze neue Emigration« aus «den rus-
^sch kontrollierten Ländern teilnahm. Eon-
den duldet derlei Demonstrationen.

Und es scheint, als ob es auch noch mehr
' den imd 'fördern werde. Die scharfe Note
er Labourregierung an die kommunistische
egierung Dimitrow in Sofia beweist es.

Kenner der britischen Geschichte sagen, es
gebe kein einziges Beispiel in der Vergan-
genheit, das sich mit dieser Note verglei-
eben liesse, was Schärfe und Charakter «der
Vorwürfe betreffe. Offen wird von einem
Justizmorde gesprochen, und «die «Gerichts-
Verhandlung «wird als« eine Farce gebrand-
markt. Die Weigerung Bulgariens, britischen
oder andern westlichen Juristen Einsicht
in die Akten oder auch nur Teilnahme an
den Verhandlungen zu gewähren, war «ja an
sich schon ein übles Zeichen. «An Jenem
denkwürdigen «Reichstagsbrandprozess» in
Leipzig sassen bekanntlich ausländische
Zeugen. Und« derselbe Dimitrowj. welcher
heute seinen Gegner gnadenlos, hängen lies«,
wurde «damals« durch die Sympathie einer
halben Welt gestützt. Entsetzt fragt -sich
diese selbe Welt heute, ob «der bulgarische
Kommüni'Stenchef kein Gedächtnis« habe! Ob
er sich nicht erinnere, ; wie« seinerzeit Pet-
kow, als sein politischer Mitspieler (Bauern
und Kommunistein waren« damals gemein-
sam in «der Opposition) eine 'Sammlung ver-
anstaltete, um der «Mutter Dimitrows die
Reise nach Leipzig, zu ihrem 'bedrohten
Sohne, zu ermöglichen. Aber... «so heisst
es: Dimitrow weilte während des ganzen
Prozesses Petkow und während «der «Erhän-

gung in Moskau, auf Urlaub. Das« heisst:
Er wich der Versuchung, zu intervenieren,
einfach aus und überliess «die Angelege«nheit
der Parteimaschine.

Was werden die USA «in Sachen Pet-
row» unternehmen? Vor der UNO-General-
Versammlung ist ein neues Projekt aufge-
taucht, hinter «dem möglicherweise« Washing-
ton steht. Von «lateinamerikanischer Seite»,
am Ende« von Argentinien, wird angeregt,
es sei eine besondere UNO-Kommission zu
bilden, um die Verhältnisse in den russisch

Den beiden aus der Schweiz gebürtigen Schwe-
stern Frau Verstegh-Althaus, 91 Jahre alt
(rechts), und Frau Margy-Althaus, 89 Jahre alt,
beide in Bussum wohnhaft und mit Holländern
verheiratet, fällt die Ehre zu, die bisher älte-
sten Streckenpassagiere der Swissair zu sein.
Beide wollten, ihre alte Heimat noch einmal
sehen und haben sich mit einem «für dieses
hohe Alter bemerkenswerten Mut dem schnit-

tigen Riesenvogel anvertraut.

kontrollierten Gebieten, Polen, Ungarn, Bub
garien, Rumänien und Albanien, zu studie-
ren. Hinter den «Anregern» aber stünden
die Bauernparteien der betreffenden Staa-
ten. Man sieht, die« «Fäden« laufen in einem
Punkte zusammen: iE» geht um «das nächste
Opfer der Parteijustiz in den verrufenen
«Volksdemokratien», um den rumänischen
Bauernführer Maniu.

Die Propagandamasc'hinerie,, die nicht
nur in Moskau funktioniert, kann also in
Gang gesetzt werden. «Soll in den Balkan-
und Donaustaaten jegliche «Opposition unter
den blossen Vorwänden, «anderer Meinung»
als die« Kommunisten zu sein, «geköpft wer-
den? Soll «die Versklavung «der Völker im
nahen Südosten im Sinne «der bolschewisti-
sehen Diktatur weitergehen? «Soll die Räu-
mung dieser Gebiete durch die russischen
Armeen illusorisch gemacht werden da-
durch, dass die nationalen Armeen ganz ein-
fach Teile der «roten Armee» werden, an
Moskau gebunden durch «die kommunistische
Parteizentrale, die in den Hauptstädten des
Nahen Ostens« regiert?

Die Haltung der Russen,

immer und immer wieder von sogenann-
ten «Kennern» «der «Bazardiplomat-ie des
Orients» als geheimnisvoll und undurchsich-
tig bezeichnet, bietet im Grunde keinerlei
andere Geheimnisse als die, welche etwa um
eine. iSpionageangelegenheit geistern. In
politischer Hinsicht leisten sie einfach pas-
siven Widerstand, Da hat. nun der «Politi-
sehe Ausschuss» «den Auftrag erhalten«, die
Angelegenheit der Rebellentoasen auf altoani-
schein, bulgarischem und jugoslavischem Bo-
den zu studieren. Russland wollte die Nicht-
UNO-Mitglieder Albanien und Bulgarien als
Teilnehmer dieser Debatten dabei haben,
was die Westmächte ablehnten und die Ver-
Sammlung verwarf. Darauf wurde den bei-
den Staaten erlautot, Delegierte zu entsen-
den, welche« als «Zeugen» mitreden dürften.
Worauf die «von Russland inspirierten beiden
Kleinen beschlossen, diese «qualifizierte»
Einladung nicht anzunehmen. Womit sie
dem «politischen Ausschuss» wie« vordem
dem «SiCherheitsausschuss» den nötigen
Knüppel zwischen die Füsse werfen.

Russlands Einfluss ist es wohl auch zu-
zuschreiben«, dass «die Rebellen des Generals
Markos das Amnestieangehot der neuen
griechischen Regierung fast restlos verwor-
fen haben. 'Der Bürgerkrieg geht wei-
ter. USA kann auch diesen Umstand als
Beweis für «die Notwendigkeit anführen,
Europa dem Ghaos und somit der Gefahr,
von den Russen ütoerrannt zu werden, zu
entreissen. Neue Lieferungen an Griechen-
land sind notwendig. Sophulis-Tsaldaris kön-
nen «demnächst das ganze Volk für den
Entscbeidungskampf mobilisieren. «Eine Ar-
mee muss die Grenze gegen die Nachbarn
hermetisch absperren, eine andere muss die
Banden der Insurgenten ausrotten.» So argu-
mentiert Tsaldaris. Wird er aber trotzdem
der Banden nicht «Herr, dann wird Tsaldaris,
der Aussenminister und Vizepräsident in
Athen, Truppen «der UNO, praktisch der
USA, anfordern müssen«. Worauf sich in
Washington «die Ueberzeugung durchsetzen
lässt, dass «22 Milliarden in vier Jahren»
vielleicht gar kein so hoher Preis für die
Rettung Europas wären.
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Veit preisaisssjg sus-uniiàen, n-îebf âen
«öereednungen iu Laris» /um vornkorein
einen bösen- Lto«s versetze. Oeberlegen vir

B. VAS Lrankreied momentan v«r?.u-
kebren bat, um âio nur bis in âen näobsten
November rolobonâon Broivorrato aàu-
füllen. Kine Oeradset-ung âor Kation von
M nut 150 (Zrsmm täglieb ist vorgeseben,
falls niebt in näobster Xoit. sine NNIion l'on-
uen Ovtroiâe eintriât. Ks lägen gevaltige
Vorräte in Argentinien, aber kür Lrankroiob
ânà sie einkaok unersebvinglieb. Onâ...
MIM âie Oà- unâ lie Kansäa-Vorräte
kdenknà unersvbvingl-ieb vären? Ilnc! venu
âie küssen, âie so viel reâen über âie Ver-
«iode. Kuropa «kapitalistisob «u verskà-
von», ebenkall-s nur «u nnsrsebvinglieben
breisen su Làrn geàenken?

Vüobtern betraebtet, ergibt sieb âer
Leklüs-sel ?.ur gan'/en Votlage Kuropaz aus
âem LpesiaikM âer beutigen kranxösisebsn
örotmissre, Nun ist nuk âer gair/en O!n!e
ssloieb àn vie Lrsnkreieb. Duropâ bekin-
<!st sieb in âer Rage eines armen Alaune«,
äer vobl bec/ablen könnte, aber nur mit
einem Oelâe, âem à anâern keinen Wert
nuinessen. «ke/ablt mit unserm guten Oelüe
oäer mit guten Waren, sagen âie anâern,
âie «reioben Vanner», âie allez- baben. tlncl
äs äer «arme Nann» âieses gute Oelâ niobt
kst, unâ /u venig Waren (vo-äurob sein
Kslâ entvertkt virâ), steigert äer «Reiobe»
wu noeb seine Lreiskorâerungen, Oie «Lot-
--ekakt âer 16» aber lässt sieb auks Kîn-
kae-kste übersetzen: «Litte, âu reiobster von
sllen reioben Nännern. stikte oäer puippe
uns 22 Mlliaràn! âer bremse âeine Lor-
àungsn unâ sei niobt täglieb tourer ...»

Ls beisst, Lruman sei kür sofortige ât
>vc>rt so âie 16, unâ somit auob kür sokor-
tixs âkurbelung âer Bilks/ablungen, sei es
bump, sei es Oarleben. câk âie Lindern-
kunss äes Kongresses ?u einer SonâersitTung
kat er vvràeànâ ver/ioktet. âer nur vor-
àbanâ, Oas erste, vas /u tun ist: Ms
nkkentliobe Neinung in OK/V muss Zuerst
ssevonnen veràen. Oie WiâerstAn-âe sinâ
ssross. ver kurxsiobtige Isolationismus bat
dàanntlieb âas neue Oesiobt âes iknause-
rissen Lparers angenommen, âer bereebnet,
ivie gross âie Lebulâen âer anâern an âne-
nka sokon seien, vie boob siob âer Lebul-
àdsrg âer eigenen Legierung türme, unâ
nie-viel- inan aus âem persönl-ieben Lorte-
monnaie bluten müsse, um âiese «Rilke»,
die âook am Knâe> auk einen grossen «Lump»
dinausläukt, /u kinanàren. Lruman unâ
marsball veràen âie an sieb virtsebaktliebe
ângelegenbeit

auk âas politiseke (Zeleise

^ebiedkn. O elegsnbeit bioxu ist in reiobem
àse vordanâen. bloeb bat in âer angel-
^ie!, sis oben Welt âie protestveils gegen âie
Trdängung âes bulgariseken Rsuernkükrers
"etkov erst angeboben. Viemanâ kann sa-
sskn, velobe Oimensionen sie annsbmen virâ.
in Lonâon kanâ ei» Obâ äobtnisXto ttosàien s t
u>' âen Loten statt, an velobem sozusagenàe gâH neue Emigration aus âen rus-

^«eb kontrollierten Oänäern teilnabm. Oon-
don âulâet âe-rlei Vemonstrationen.

Lnâ es sebeint, à ob es auob noob mein
' âon unâ kûrâern verâe. Oie seksrke Vote
er bsdourregieruog an âie kommunistisede
essierung Oimitrov in Sokis bsveist es.

Kenner âer britàoben Oesobiobte sagen, es
gebe kein emsiges Beispiel in âer Vergan-
genbeit, âas sieb mit âieser Vote verglei-
oben liesse, vas Kobarko unâ Obarakter âer
Vorvürko betrMs. Okken virâ von einem
âustàmorâe gesproeben, unâ âie Oeriebts-
verbanâiung -virâ à eine Larve gebranâ-
markt. Oie Weigerung Bulgariens, britiseben
oâer anâern vestl ioben âu ris ton Linsiebt
in âig àten oâer auob nur Leilnabme an
âen Verbanâlungen -/u geväbren, var M an
siob »obon ein übie«- Reioben. à jenem
àenkvûràigen «Lsiebstagsbranâpro^ess» in
OeÎWig sassen bekanntlieb auslânâisobe
Beugen, Onâ- âerselbe Mmitrov^ velober
beute seineu Oegner gnaclonlos bangen liess,
vurâe âamals àreb âie Kgmpatbie einer
balben Weit gestützt. Lntsàt kragt sieb
âiese selbe Welt deute, ob âer dulgarisebe
Kommünistkuebek keiu -Oeäaobtnis babe! Ob
er sieb uiebt erinnere,. vie seinerzeit Let-
kov, als sein politiseber Nitspieler (Lauern
unâ Kommunisten varen âamals gemsin-
sam in âer Opposition) eins Kammlnng ver-
anstaltote, um âer -Nutter Oimitrovs âie
Reise uaob Oeip/ig, ?.u ibrem beârobten
Kobne, su ermögl-ioben. âer... >so bsisst
es: Oimitrov veilte vkbrenâ âes ganzen
Lroz:essks Letkov unâ vabrenâ âer Krbän-
gung in Noskau, aük Urlaub. Da« beisst:
Lr vieb âer Versuebung, «u interveniereu,
einkaob au« unâ überliess âie âgel-egenbeit
âer Larteimasekine.

Was verâsn âie O8V «in Sacken Let-
rov» unternebmen? Vor âer IMO-Oenieral-
Versammlung ist ein neues Lrojekt aukge-
tauebt, binter âem möglieberveise Wasbing-
ton stebt. Von «lateinamerikaniseber Leite»,
am Knâe von Argentinien, virâ angeregt,
es sei eine besonäere OVO-Kommission ?u
kilâsn, um âie Verbältnisse in âen russisek

Osn ksiâen sn- <Zer Sobvei- gebürtissn Scbvs-
stsrn krau VersteZb-^Itkaus, 91 ^skrs alt
(rsobts), unâ krau ÄlarZv-^ttbaus, S9 àdre alt,
dstüe in Lussuin vobnüakt unâ mit Hollanâsrn
vsrkeiratst, ksüt âie kkrs /u, âie bisksr alte-
sten StrsoksnpssssZiere âer Svbsair /u sein.
Lsiâe vollten ikrs alte Heimat noek einmal
ssbs-n unâ ksken sieb mit einem kür âieses
Nàs Täter dsmsrksnsvsrten lVlut âem scbnit-

tiZsn Wesenvvssei anvertraut.

kontrollierten Oebieten, Loten, Ungarn, Lui-
gsrien, kumäniea unâ Albanien, -u stuâie-
ren. Ilillter âen «âregern» aber stünäen
âie Bauernparteien âer bewMsuâen Ktaa-
ten. Nan siebt, âie Lääen l-auken in einem
Lunkte Zusammen: Vs gebt um âas näebste
Opkor âer Larteijusà in âen verrukenen
«Volksâkmokratien», um âen rumäniseben
Lauernkübrer Naniu.

Oie Lropaganàamasekinerie, âie uiebt
nur iu Noskau kunktioniert, kann also in
Oaug gesàt veràen. Loll in âen Balkan-
unâ vongustaaten jegliobe Opposition unter
âen blossen Vorvänäen, «anâerer Neinung»
als âie Kommunisten 2« sein, geköpkt ver-
âen? Loll -âie Versklavung âer Völker im
nabeu Lüäosten im Kinne âer bàebevisti-
sobeu Oiktatur vvitergeken? Loll âie Räu-
mung âieser Oebiete âurob âie russisoben
âmeen illusoriseb gemaobt veràen âa-
âurob, class âie nationalen âmeen ganz sin-
kaob Leite âer «roten âmee» vsräen, an
Noskau gebunâen âurob âie kommunistisobe
Larteixentrale, âie in âen Uauptsta-âten âes
Vaken Ostens regiert?

Oie Haltung âer küssen,
immer unâ immer vieâer von sogenann-
ten «Kennern» âer «LaxarâM-omatie âes
Orients» als gebeimnisvoll unâ unâurebsieb-
tig beseiobnkt, bietet im Orunâe keinerlei
anâere Oebeimnisse aïs âie, velobe edva um
sine -Lpionageangeiegenbeit geistern. In
politiseber Oinsicdt leisten sie einkaeb pas-
siven Wiâerstsnâ. va bat nun âer «Loliti-
soke àssebuss» âen âktrag erkalten, âie
âgklegenbeit âer Ràllenbasen sut albani-
sobem, bulgarisobem unâ jugoàvisebem Lo-
âen 2U stuâieron-. Russlanâ vollte âie Vivbt-
llVO-Nitglieâer Albanien unâ kulgsrien ais
Lsilne-kmer -âieser Oebatten âabei baden,
vas âie Westinaobte abl-ebnten unâ âie Ver-
samml-ung vervaik. Oarauk vurâe âen bei-
âen Ltaaten erlaubt, Delegierte /u entsen-
âen, velobe als «beugen» mitreâen âûrkten.
Worauk âie von Russlanâ inspirierten bei-âen
Kleinen besodl-ossen, âiese «Maliki^ierte»
Linlaâung niebt an/unebmon. Womit sie
âem «politispben Vussebuss» vie vorâem
âem «Liâkôrbeitsaussokuss» âen nötigen
Knüppel 2-visobsu âie Lüsse verken.

Russlanâsc KinKuss ist es vod-l aueb su-
2usebreiben-, âass âie Rebellen âes (Zeoersls
Nsrko« âas àuestieangedot âer neuen
grieedisclien Regierung ksst restlos vervor-
ken baben. Oer Bürgerkrieg gebt vei-
ter. OLV Kann aueb âissen Omstanâ als
Bevei-s kür âie Vo-tvenâigkeit ankübren,
Kurops âem Okaos unâ somit âer Oekakr,
von âen Russen Ubsrrannt /u veràen, 2U

entreissen. Voue Oiekerungen an Orieeden-
I-anâ sinâ notvenâig. Lopkulis Lsalâsris kön-
neu -âsmnâobst âas gan?.e Volk kür âen
Kntsekeiâungàampk mobilisieren-. «Line Vr-
mee muss âie Oren/o gegen âie Vaobbarn
kermetisob absperreu, eine auâere mus« âie
Lanâen âer Insurgeuten ausrotten.» Lo argu-
montiert Lsalâaris. Wirâ er aber trot/âem
âer Lanâen niebt Llerr, âann virâ Lsalâaris,
âer âssenininister unâ Vi^eprâsiâent in
âben, Lruppen âer OVO, praktiseb âer
O3>á, ankorâsrn müssen. Woraük «iek in
Waskington âie Oeber^eugung âurobsotxon
lässt, âass «22 Nilliaràen in vier âabren»
vielie-iebt gar kein- so kober Li-eis kür âie
Rettung Kuropa« vären.
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Bombenanschlag auf die kommunistische Parteizentrale
in Mailand. In Mailand explodierte am Sitz der koimnu-
nietischen Partei eine Bombe, die von unbekannten Tä-
tern gelegt worden war. Die Explosion vernichtete die
umfangreiche Parteibihliothek und verletzte deren Ver-
waiter. Die Kommunisten beschuldigen «Neofaschisten»
der Täterschaft. Unser Bild zeigt die Stelle, wo

•die Bombe .gelegt worden war. (Photopress)

Wirbelsturmkatastrophe an der französischen Riviera
Der Wirbeteturm und die Springflut, von der die französische Riviera heimgesucht wor-
den ist, war die schlimmste Naturkatastrophe der letzten zehn Jahre. In der Stadt.
Nizza ist grosser Schaden angerichtet worden. Die «Promenade des An-
gl ai»» liegt stellenweise einen halben Meter tief unter dem Geröll, das durch die
Flutwelle an Land geworfen wurde. Viele Anlagen sind zerstört oder weggeschwemmt

worden. (ATO)

Im 84. Lebensjahr ist in C a u x der britische Brigade-
general C. T. Caulfeitd, welcher an einer Tagung
dier Bewegung für «moralische Aufrüstung» teilgenom-
men hatte, verstorben. In der Bewegung Dr. Frank Buch-
mang spielte er, al» einer der Gründer der welitumspan-
nenden Organisation, eine führende Rolle. Unser
IB i 1 d : General Trevor Caulfield wurde in G 1 i o n
beigesetzt. Norwegische, amerikanische, kanadische, eng-
lische, australische, französische und schweizriSche Of-
fiziere bildeten eine Ehrengarde. Im Namen des Vor-
stehers des eidg. Militärdiepartemeots (legte Oberstdivi-
sionär Ivo Gugger und zwei weitere Offiziere am Grabe

einen Kranz nieder. (Photopress)

Die Völkerwanderung in Indien
Nach der «Befreiung» sind in Indien die befürchteten Rivalitäten zwischen Muselmanen
und Hindus offen ausgebrochen und haben sich in einem unbeschreiblichen Mordterror
entladen, dem zehntausende von Menschenleben zum Opfer gefallen sind. Der Bevölkerung''
austauschverkehr, der die Form einer Völkerwanderung angenommen hat, ist zwischen In-
dien und Pakistan unter dem Einsatz aller möglichen Verkehrsmittel beschleunigt worden.

Hier sehen wfr die Abfahrt eine® Mosdem-Flüchtlingszuges von New Delhi nach Pak*"

stan. In den Wagen sind die Flüchtlinge wie Sardinen inei nandergcpfercht, und
den Dächern hat buchstäblich kein Knochen mehr Platz. Und trotzdem müssen Tausend®

zurückbleiben und fallen vielleicht morgen einem neuen Blutbad zum Opfer (ATP)

Lombensascblsx u»k âis koinmunistiscks ksrtvil-ontrsls
i» ksilsnci. ii> Nsilsnà sxploàisrts am 8ik ksr koinmu-
nistiscken ksrtsi vins Bombe, à von undslisnàn Vs-
torn gslogt vorken vsr. vie Explosion verniâtste âie
umksngràks ksrtoibikliotbek nnci veriststs Ksrsn Ver-
vsttSr. vis Kommunisten bsscknlàigen «ksoksscbistsn»
Ksr Wterscbskt. vn ser k i 1 ci ssigt ciis Ltsils, voà kombs gelegt vorken vsr. (kbotoprsss)

Virdelswrmkslsstropde sn Ser trsn-ösiseken «»viers
vor Mrdàturin nnà ciis Springklut, von à âis kraoàisvks kiViers dsimgssuodt vor-
äsn ist, vsr ciis scblimmsts ksturkstsstropbe ksr letzten ?eim ksbrs. In ksr Ltskt
V i x x « ist grosser Lekslleu sngsriebtst vorclsn. vis « k r o men, s k s <Z s s V n -
gis is » liegt stellenveiss einen tisìbsn IVlster tisk unter dem veröl!, kss àrcb àvlntvslle sn Vsnk gsvorken vurke. Visio Vràgsn sink Zerstört oà vsggsscbvsmmt

vorken. (VI?)

lin 84. vsbensjsbr ist in vs ux ksr britiscke krlgske-
genersl L. V. vsulksiàk, volcker sn einer Vsgung
k!sr iZevsgung kör «morslisebo Vutrüstung» Isilgsnoiu-
men dstts, verstorben. In ker Bewegung vr. krsnk Buck-
nisnz spielte sr, à einer ksr Vrünker ker vsliunispsn-
neniien vrgsnissti'on, oins kübrsnke Kollo. vnssr
,lZ i I cl : Veusrsi vrevor vsulkielk vurke in Vli o n
beigesetzt, korvegiscks, smeriksniseds, ksnskiscds, eng-
lisebs, sustrsliscke, krsusösiseke nn<l scbvei^riscbe Ok-

IlÄsre bülksten oins llbrsngsrde. Im ksmsn <le« Vor-
stsbsrs kes eikg. Mlitâràpsrìements ii^ts Vberstkivi-
sionsr Ivo Vugger un«I svei weitere vkkàisrs sm Vrsde

einen, iirsn? nieker. (kkotopress)

vie Völker^snäenung î» lnâien
ksck clsr «Lekreinng» sink in Inciien. kie dekuiebtetsn kivslitâtsn l-viseben îVluselmsnell
unk liinclus okksn susgebrocbsn unci ksbsn sieb in sineii» unbssckrslblioken IVlorkterror
entisken, Kein ^sbntsussnàs von Vlenscb enteben ?.uin vpker gsksllen sink, vsr Levolkerungs-
suàusebverkebr, ker ciis I'orin einer Völkerwanderung sngenommen kst, ist Zlviseben In-
Kien nnà kskistsu unter kem kinsst? aller möglicbsn Verkekrsmittel bescdlsunigt worksv.
Hier âie ^îàkiâ eines IVloMSin-k'Iüektlin^s^uAes von àvv vâi nnod
stsn. In don iVsgsn sink clis klüedtlings vie Lsrclinen insinsncisrgspksreki, uNil SNI

Ken vseksrn kst duebstgbliâ kein knoedsn msdr KIsr?.. link trotxàen! müssen Vsusenk«
Zurückbleiben nnk ksllen vieiìeiebî morgen einem neuen lllutksk -mm vpker (Vl»"l



(glichen schlägt Servette 4 : 8. Der agile Grenchener Sturm war mit Herz
una Einsatzbereitschaft bei der Sache! Die Angriffe wurden teilweise äusserst
rasant vorgetragen, wie unser Bild zeigt: Ein Grenchener Stürmer «schwebt»

nach dem von der Seitenlinie in; den Strafraum hereingegebenen BaM.
(Photopress)

Sandwflste als Bombendepot
Hunde haben bekanntlich die Gewohnheit, Knochen in der Erde
zu vergraben, aim sie für einen späteren Gebrauch aufzubewahren.
An diese Methode der Vierbeiner scheint man sich im Kriegsdepar-
tement in Washington erinnert zu haben, als die Lagerräumlieh-
keiten für die riesigen aus dem Kriege übriggebliebenen Munitions-
mengen zu fehlen begannen. Die Operation «Lebendig begraben»
setzte ein. In der Sandwüste von Illinois wurden riesige Lager
von Bomben, deren Zünder entfernt worden sind, mit Hilfe von
Bulldozers einfach mit Erde zugedeckt. Im «Bedarfsfälle», der hof-
fentlich nicht eintreten wird, stehen sie ' auf diese Weise rasch
wieder zur Verfügung. 200 000 Tonnen Munition sollen auf diese
Art «lebendig begraben,» werden. Hier sehen wir ein Bombenlager

vor dem «Begräbnis». (ATP)

Frankreich schenkt Amerika
ein Friedensdenkmal

Im Auftrag des Comités France-
Amérique hat der Pariser Bild-
hauer Carlo Sarrabezolles das
Modell eines Friedensdenkmales
angefertigt, das nach seiner Voll-
endung am Hafeneingang von
Neuyork aufgestellt werden wird.
Es versinnbildlicht das franzö-
sisch-amerikanische Bündnis und
wird in Bronze gegossen werden.
Die Figuren werden 30 Meter

hoch sein.

Nicola Petkoff — ein Opfer
der bulgarischen «Volksdemo-

kratie»
Was die ganze zivilisierte Mensch-
heit bis zum letzten Augenblick
einfach nicht für möglich gehal-
ten hätte, ist Tatsache geworden:
das Todesurteil an Nikola Pet-
koff, dem Führer der bulgari-
sehen Bauernpartei, ist im Sofio-
ter Zentralgefängnis durch Er-
hängen vollzogen worden! Mit
Abscheu und Empörung hat man
in den Staaten, die keine «Volks-
demokratien» sind, von diesem
gemeinen Justizmord an einem
der Helden der bulgarischen Wi-
derstandsbewegung während der
deutschen Besetzung, Kenntnis
genommen. Der eigentliche Draht-
zieher dieser tragischen Justiz-
komödie, Ministerpräsident Dimi-
troff, hat damit seine sämt-
liehen, im Reichstagsbrandprozess
gewonnenen Sympathien einge-
büsst.

Der «Salon d'automne» in
Paris eröffnet

In Paris ist im Palais Tokio
der Herbstsalon moderner
Kunst eröffnet worden. Es ist
dies ein grosses gesellsehaft-
liches Ereignis in der franzö-
sischen Hauptstadt. Unser Bild
zeigt den Bildhauer Auguste
Guénot uor seinem Meister-
werk «Buchenwald», das das
tragische Schicksal der Haft-
linge jenes berüchtigten deut-
sehen Konzentrationslagers

festhält. (Photopress)

9. Schweiz. Strassen-
Schnellaufmeister-
schaft in Zürich

Ueber das vergangene
Wochenende wurde in
Zürich die 9. Schweiz.

Strassen-Schnellauf-
meisterschaft unter dem
Patronat

getragen,
tigen Siegen
und 10 000 Meter
sich Emil Gut (RCZ),
vorne, den iheissum-
kämpften Titel eines

nationalen Strassen-
Schnellaufmeisters 1947
vor Albert Baumgartner
(ZRSC), hinten, der die
Prüfungen über 500 und
20 000 m an sich brin-
gen und mit 51 Sek. für
500 m einen neuen
Schweizer Rekord auf-
stellen konnte. (ATP)

l-i«iu>ken «ablägt Servettv 4 : 3. Der sgiie Orenckensr Sturm vsr mit Bsrz
UM LàÂtxbereíàkàtt bei 6er 8aeke! vis ^nZrikke ^vur6en ìeiìxvâs äusserst
rsssm vorgstrageu, vie unser lìilc! neigt: Kiu Olrsnebsnsr Stürmer «sekwebt»

useb dem von der SsitenNnis in don Strakraum kereingsgobsuen ItsII.
(pbotopress)

Lsnâtlvastv als Somdvllâopot
bunds baden bekanntiiek dis Oewobnkeit, Knocken in der Krde
nu vergruben, um sie kür einen späteren Oedrsueb aukzubswabren.
^u diese Idstkode âsr Vierbeiner sàeint man sieb im Kriegsdspar-
temsnt in Wasbingion erinnert ru dabsn, als -tie bagsrräumlieb-
keits« kür «tie riesigen sus dem Kriege übriggebliebenen Munitions-
mengen ru lebten begannen. Die Operation «bsdendig begrabene
sàte ein. In der Sandvüste von Illinois vurdsn riesige bager
von Bomben, deren Münder entkernt worden sind-, mit Üilke vow
bulldozers einkaeb mit Krds xugedeekt. Im «ksdarkskaiie», der bok-
ksntliek nickt eintreten wird, stellen sie auk diese Weiss rased
viedsr r.u r Vsrkügung. 200 000 'ionuen Munition sollen auk diese
Vrt «lebendig begraben» werden. Hier seben wir ein Lombenlsger

vor dem «Begräbnis».

prankreick sckenkt âmerika
ein Kriedensdenkmsi

Irn àktrsg des Oomitss prsncs-
Amérique bat der pariser Bild-
kauer Oarlo Larrsbszoiies das
Modsii eines priedsnsdsàmsiss
sngeksrtigt, das naeb ssiner Voii-
sndung sin Kaksnsingsng von
bieu^ork sukgssteilt werden wird.
Bs vsrsinnbildlicbt das kranzö-
siscb-ameriksniscbs Bündnis und
wird in Bronze gegossen werden.
Die piguren werden 30 Meter

bock sein.

Kicoia petkokk — ein Opker
der kulgariscken «Volksclemv-

kratie»
Was dis ganze Zivilisierte Msnsck-
ksit bis surn letzten Augenblick
sinkacb nickt kür mögiick gskal-
ten bätte, ist întsseke geworden:
das kkodesurteil an blikois pst-
kokk, dein pükrsr der bulgsri-
scksn Bauernpartei, ist irn Sokio-
ter 2isntrsigekângnis durcb Br-
bangen vollzogen worden! Mit
^bscksu und Bmpörung bat man
in den Staaten, die keine «Volks-
dsmokrstien» sind, von diesem
gemeinen Justizmord an einem
der Heiden der bulgariscksn Wi-
dsrstandsbswsgung wäbrend der
dsutscksn Besetzung, Kenntnis
genommen. Der sigentlicks Orabt-
zieber dieser trsgiscksn dustiz-
Komödie, Ministerpräsident Oimi-
trokk, bat damit seine samt-
lieben, im Rsickstsgsbrandprozess
gewonnenen Sxmpatkisn singe-
küsst.

ver «Salon d'automne» in
Paris erökknet

In Paris ist im Palais Ibklo
der Ksrbstssion moderner
Kunst erökknet worden. Bs ist
dies ein grosses gsssiisckakt-
liebes Brsignis in der krsnsö-
siscbsn Hauptstadt. Unser Bild
zeigt den Sildkauer «dupuste
Ousuot vor seinem Meister-
merk «öuckenmaid», das das
trapisebe Sckicksal der kkä/t-
tinps zenes deriicktigten deut-
scksn Konsentrationskapers

ksstbdit. (pbotoprsss)

S. Scdwà. Strassen-
Scknellaukmeister-
sâakt in Tiirick

lieber das vergangene
Woekenends wurde in
?!üricb die 9. ScbweiZ.

Strsssen-ScknsUsuk-
msistersckskt unter dem
Patronat

getragen,
tigen Siegen
und 10 000 Meter
sieb Bmii Olut <RO!2),
vorne, den àsissum-
kämpttsn üätei eines

nationalen Strassen-
Sckneilaukmeisters 1947
vor tVibert Bsumgsrtnsr
(lSRSO), kinten, der die
prükungen über 50V und
20 000 m an sieb drin-
gen und mit 51 Sek. kür
500 m einen neuen
Scbweizer Rekord auk-
steilen konnte, (á,??)
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